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Namur vollkommen erobert.
Lottgwq genommen.

Ein nenn französischer Vorstotz zurück-
geichlagen.

W . B . Berlin . 2b . August . Bei llamur find

sämiliche Aorl» gesallra. ebenso ist Longwy nach
»opserer Seoenwehr genommen. Segen den Unken
Zlügel der Armer de» denischen Kronprinzen gingen
non V « r d n n und östlich starke Kröfie vor. die znrück-

»esthlagen find. Da, 0ber « st.ß «st di» ans unbedeu-
lende Abteilungen westlich Lolmar von den Aranzosen

geräumt.
Die 8 - 3 . beurteilt die Kriegslage wie folgt : Diel« wenigen

Morl , der amtlichen Meldung enthalten weitere überaus wlchlt»-
Ergebntjj. de. deutjch- i, Oste»,io,taste», der dem - d«' ick>° , . n. n
Angriii der iranzösijchen lllrmee gesolgl ist. Die Berliner De
pejch« melde, mit jedem Sag ein ander. « graste» Ereig .ü» »an de»
»rrjchlevensten Teilen unieres westlichen Knegsichauplage ». D e
grösst, Bedeutung komm, dabei wohl der Mitteilung zu, dast d e
Armee unsere» Kronprinzen IN ihrem Bormar .ch. den ste
»on Lurembur , oder oon der Südostecke « eigiens ans nach der
bhampagn « angetreten hat. neuerding , einen Sie , über starke
Streitkrölt « unserer Feinde daoontrug . Die iran, ° siiche 'k» mec.
leitun , hat ossenbar die «roste « ejahr erkannt. die ihr durch den
energischen Borftah der Deutschen gerade an jener Stelle droht-
«in spanischer Diplomat hat die Lage dahin ck° sak«er>st«r, . dast er
sagt», di« deutschen Truppen hätten die sranzasische Fron « in ihrem
Zentrum durchbrochen - und hat einen legten » ersuch »«macht,
di. de,sitze Armee , di. sich dort in die seindlich, Masse einbohrte.
auszurollen und zu zerdrücken. Bon Derdun und der « egknd o, -
«ich von dieser Festung au» haben stark» sranzasische Stre tkräft«
den linken Flügel der Arme, de» Kronprinzen bestürmt, sie md
aber >urückgeschlagen Warden. Da » dnrste ein Überaus wichtiger
Ilrsotg an entscheidender Stell , sein. Di» Einnahme von Longwn.
durch da» man sich bei dem Bormarsch nach Frankreich nich wc>.
irr hat aushalt,n lassen, und der FaU der vier legte» Fort » der
Festung Namur sind «teichsall» Ereignisse oon grast,r « 'deutung.
Nach aüem . wa » man i» den legten lagen über di, iinerhorten
Leistungen unserer schwere» Belagerung »,Artill »r>e oernommen
Hai. komm« einem gerade die Eroberung der Fort » von Ramur
nue etwa . Selbstverständliche » vor . Dieser Feldzug hat »n« eben
«„ ehrt, auch dt« allerhöchsten Leistungen unserer »oe,restlichen
Truppen mit derselben sabelhasten Sicherheit zu erwarten , wie st»
tatsächlich immer aus» neu, geschehe» . Di» Säuberung de» Ober-
«llalse» von den sranzösilchen ..« esreiern hat sich - - I"'
man aiich davon zu hören bekam — »ach einige » hartnäckigen
Kömpsen scheinbar ohne besondere Schmierigkeiten voll,ogem Der
glänzende Sieg im Westen bringt immer neue grostartige Folgen.
Aber die 3 «>t ist liicht skr». Iva auch im Osten die Entscheidung
sollen wird . Dann werden wir neue Siege leiern können.

W .B . Berlin.  27 . August . Die Bossische Zeitung hebt her¬
vor : Alle durch Namiir lni,sende Berkehr»mege könne» nunmehr
»vii den deutschen Triippen o>» lliachschub benutz« werden , B -nn
di, Belgier «ich di» Bahnen lind « rucken zerstört hoben. Io wer
den unsere D »rk»hr»tr>ippen sie doch in '»rzer Zei« wieder her
stellen. Noch einmal haben die Franzosen versucht, da« « »rdring. n
de, Deutschen zum Stehen zu bringen . Stark » » röste au» T̂ rdun
und östlich davon gingen gegen den linken Flügel der Armee di.
deutsrhen Kronprinzen vor . wo sie Hostien ihn von der verderben,
bringenden Bersolgung ab, »bringen . Dieser » ersuch .st nnnlung - n.
der Angriss abgeschlagen, sodast der weitere ltarstost der kronprinz
lichen Armee ungehindert durchgesiihrt werden kann.

3n einem Bericht über den Einzug «nserer Truppen in Namur
schreib, der Kriegsberichterstatter der ..« reuzzeitun «" Bangard . Da.
ma die Gelegenheit giinsti« scheint, last, sich
bevölkerun« nach immer zu Hinte,listigen » eberjollen Mil cinze ne
Soldaten uuti Patrouillen hinreisten Da wo die» geschehrn. lernte
ich die ver,eilend,n Greuel de» Kriege» NI ihrer surch,erlichen Ge¬
stalt keiinen. Aber da. wo sichdie Bewohner neiitral verhalten ha,
len . sasten Männer und Fronen ns« «eineinsam mit unseren Sol
baten vor den Türen.

Eine Ansprache de, Kaisen.
Nach de», «rosten Sieg » i» Lothringen hat der Kaiser in,

stäup,guartier dt, Truppen versammelt und. wie der Köln . 3 ««
ein Ohre»,eng » nietdei . salgende Ansprache an sie gehaltene

Kameraden ! Ick, Hab, Sie hier vers»»„»etn lassen, doniit wir
UN» gemeinsani de» Siege» sreuen. den unsere tapseren Kameraden
in Luihringen erriiiige » habe» Deiilsch» Truppen aller Stöniine
haben in taget»,,.,eu> Niuge » mit „pse, trendigen , Mut und uner

> schütlerlicher lapserke » den Feind siegreich zurückgesck,lagenunter
Führung de» bagrischen « ö»ig»sohne». tlnsere Truppe » waren
vertreten in allen Juhrgangen , aktive Soldaten . Neserve und Land-
wehr Sie alle zeigten denselben Schneid , dieselbe Tapserkeit . da»
gleich» « otlvertraue » und rücksicht. los»» Drausgehen . Dasür haben
wir vor allem unsern Dan « zu richte» an « oll , den Allerhöchsten.
Ich gedenk, in Ehren der Gesallenen , di» ihr sterzblut verspritzt
haben , wie wir e» nachmach»» wollen . Sie habe» e» getan in »n-
erschütterliche», Gottvertrouen . Noch viel» blutige « ämpse stehe»
»n » bevor . Wir wollen dem Feind gründlich an« Leder. Wir
kämpsen für «ine gute und gerechte Sache, wir wollen und w,r

! müssen siegen. Unsern tapseren Kameraden , die uns vorangegan-
I gen sind, zum Sieg « ein dreisache» sturral

W . » . « » r l t n, 2«. August . Im Grasten -Hauptquartier
ist sol,ende » Telegramm de» Kaiser » Franz Joses an
Kaiser Wilhelm  vom 24. August ein, «,rossen , Sie , aus
Sieg ! Gott ist mit Euch, e» wird auch m,t un» I«ln. !
beglückwünsche ich Dich, teurer Freund , den tugendlichen .stelden.
Dünen lieben Sahn den Kronprinzen , sowie den Kronprinzen
Nupprecht von Bayer » und da» unvergleichlich tapsere deutsche
steer . Worte sehlen. um au»zudrück«n, was niich »»d mit mir
meine Wehrmacht in diesen wellgelchichllichen Tagen bewegt,
tzerzltchft drückt Dein « stark« stand Fron , Joses.

» a r I » r u he. An da» stellvertretend« « eneralkommando
de» >4. Armeekorp» ist au» greibur « die Abschrift de» sollenden
katserlichen Telegramm » gelangt . Den badischen Landwehr - und
Ersotztruppen . die in unoer,letchlicher Tapserkeit im ^ ' " lsast
dem Angris , eine» oiersach überlegenen Gegner , « '°>lst' lch st° nd-
geholten haben, gebührt wärmste Anerkennung . Mit dem ganzen
Baterlande bin ich stolz und glücklich über den 'D«wei » unbesstg-
barer « oll . krast. die au» diesen Taten spricht. Ueberm>««eln Ei¬
den tapseren Truppen und ihren Führern . de.n « ' »' rolen MalhY.
Dame und von Bodungen meinen kaiserlichen Dank. ««4- Wi
Helm I . R . — stteraus wurde von Fr »,bürg sol,ende « Antwort
tele,ramm an den Kaiser ad,and, : Hochbeglückt durch Ew . Ma-
ieftät huldvolle » Telegramm danke ich namen » der Führer und
der Truppen , di, Ew Majestät so hllldvoll ° u»g,zeichnet habe» .
Für Ew . Majestät und da» deutsche Batertand de» letzten Btut »-
tropsen ! «ez. Gaede.

Der » ,i »«»berich,ers,alter de» Bert . Ta, «blatte» tim ganzen
lind nur 8 sterren für die gröstten Blätter zugelassen» schreibt
noch, Dte Ordnung und di« Disziplin aller Jahrgang » sind bewun-
drrnswert . In allen Orten, durch di« ich ««'»N'men bin . wachst
schon ein» junge Arme » von in»««san„ anderthalb Millionen
heran . Die alten Leute zlehen prachtvoll zuversichtlich »> die
Schlacht . Selbst Neserve -Etappenkalonnen . die durchkainen. waren
mustergültig . Der Kaiser arbeitet im HauptquartierTa , und
Nach « mit Eiser und sttngabe . er gönnt sich säst kein« Ruhe . Da»
Gebäude der st»er»»l«itun, ist ganz abgesondert und frei von Un-
ruh. oder staft . Alle » spielt sich hier lm Nahmen eine » Kaiser-
Manöver » ab. nur . hast olle » noch ruhiger und klarer ist. - In¬
teressant, Einzelheiten lassen sich über d>» « eschiestung von Lutlich
melden und über di« grostartigen Ersolgc unserer schweren Ar-
tillerie . « in einziger Schust hat verschiedentlich »in «an,, » For,
zerstört , so dast n  wie Raketen »»»einanderspran «. Andere Fori»
wurden zuerst mit kleinerem Kaliber beschossen, und e» wurde
ihnen angedraht . dast schwere« Geschütz in Verwendung , re ei,
würde , wenn nich« di« wetste Fahne «ehistt wurde . 2n einzelnen
Fällen kam schon nach leichtem Geschutzseuer die weiste Fahne
herau «. Sodann ts« zu betonen di» hervorragende Leistung der
lcilenbahntruppen . Ein tanger Tunnel war vom Feind » zeritor,
So or« wurde der Bau einer Umgehungsbahn begonnen , der aus
acht Tage berechnet war . Schon nach fünf Tage » war die Bahn
trotz groster Terrainunterschiede b»tr!eb»sähig.

Zur Einsetzung der denischen Verwaltung in Belgien sag, die
Boss. 3t ». i E » -vor schwer, eine» besseren Mann ö» stnbe» . der
mehr allgemeine » Berlrauen geniestl . a>» Keneralsetdmurschall
Freiherr von der Goltz. Rebe » stäseler gilt er als der populärste
Militär . „

In der . Nreu.zzel«ung - liest man : Di» Namen der Männer,
denen di« Berwaltun , diese» mit Heister Bravour und m> sck>n>e
rcn Opscrn erkausten Gebiete » anverlraut ist. Hobe» in Deutschland
den besten Klang . Die Interessen Deutschland» werden d. i ihneu
mit ausgehoden sein. Sie werden in kurzer 3eit Zustcknbe herbei-
^ihren , di, eine Sicherung gegen neue seindlich« Storungen bieien.

Die Ausnahme de, deufschen Siege » in England
und Ironkreich.

R ° p e n h ° « e n. 2». August . I " der Sitzung de» englischen
Unterhauses gestern abend teilte Asquith mit . dast eine Meldung
von General French eingegongen sei. worin über den Nuckzu«.
der an der Nordgrenz » Frankreich» vorgenommen worden sei. de-
richtet werde . French »eilte mit. dast seine Truppen ahne irgend
welches Mihgeschick die neuen Stellungen erreicht haben . Mehr
könne im Augenblick nich, gesagt werden . Trotz der langen
Marschtouren seien di» englischen Truppen in brillanter « ersai-
sung . (Nach einer Meldung an» Nom hat Asquith die „ ohe der
englische» Berliiste in den letzien Schlachten aus 2üGi Mann äuge-
akben.i — In 14 Tagen werde, wie e» heistt. wieder ein tzeer von
1041OOOMan » in Bereitichasl sei» . — Nach Telegrammen au»
Bari»  ist die Stimmung in Frankreich zur 3 »>t bedeutend ge-
sunken. Die Negierung und die Presse suche» der Bevölkerung
über di» Enttäuschung hinmegzuhelsen . Der ..Temp « schreibt
beispielsweise in einem leitenden Aussatz, dast die stossnung . den
Krieg durch eine» entscheidenden Wasseierlolq der Franzosen »t„ .
leiten z» können, gescheitert lei . weil die Ossensive der Deutschen
zu kräftig gewesen tri. Di» Plane Frankreichs seien aber dadurch
nicht geändert worden

Nom.  Da » jranzösisch» Krieg»,„ inisierium kündigt an . Ge-
neral Jossre (ei der Beseht erteil« worden , da» Ober-Elsnst zu rau-
men . um alle »ersüqbaren Truppe » nach dem Norden zu werten,
wo sich da» Schicksal de» Kriege» entscheide. <F . 3 >

Die deutsche Verwaltung in Belgien.
Die .lohnen ans dem Brüsseler « athause.

Al » die deutichen Truppen iii Brüssel «inzogen , wehten von,
Nathr.use die belaitche. sranzösilche und die englische Fahne :Pi-
Deuts,he» öuderten die» iolgendeiinaszen »b: an o>e vlitie t>i-i>i> u>
die Fahne der Stadl Brussel , rechl» und link» die deutsche und bi>-
«irlgische Flagge

Au , Lüttich  meldet dl» « . 3 .: Die Mitltärbehörd « hat
nun mit der Fortschassung der Russen, meisten» Studenten , au»
der Stadt begonnen . Gegen 40U hat man bereit» au» lhren Woh¬
nungen heroorgeholt , der Rest wird sotgen . Man wird sie mit
der » ahn nach Deutschland abschieben und dort sestsetzen. Immer
noch bringt man au» der Umgegend verspreng, » belgisch» Soldaten
gruppenweise al , Sesangene und desgleichen Franktireur ». Eben
wird von letzteren wieder »in Iriipp oon gegen 4<1 Mann , mei-
(!«n« Arbeiter und Bauern jünger » und auch schon reifem Alter »,
oon drausten an die Kommandantur «ingeliesert . Man Hot sie
zwischen hier und Ramur an der Man » gesangen genommen . Sie
marschieren zu vieren >n der Reihe und aus dem rechten Flügel
der ersten Reihe marschiert ihr Ansührer . Man wird unerbittlich
da» Slandrecht gegen sie hier anwenden . In der Nacht vom letz-
l,n Freitag aus den Samstag hat «ine starke Bande von Frank-
tireur » zwischen Sei »«« und Andenne » an der Maa » nachts die
Pioniere übersollen , die dort ein« Brücke bauten , und «ine Anzahl
von ihnen getötet . Da sie ossenbar au » dem benachbarten An-
denn«» waren , so hat man küv männliche Einwohner darau , aus-
ge,rissen , sie erschossen, und den Ort dem Erdboden gleich, «macht.
Wan » wird die Bevölkerung , die sich zu ihrem eigenen Schaden

| oon gewissenlosen Agitatoren hat verhetzen lassen, zur Besinnung
kommen1

Das srnfiditsrts Belgien.
Ber ' in  Da » Berliner Tageblatt bringt «inen Bericht seine»

Kriegsberichterstatters »» .,,a »pl>iuartier über die erobelte » belgi¬
sche» Festungen , worin e» heisti:

Seit die deulschen Sotdaien un Lande sind, wird gearbeitet
»iid ausgebaul . Ost sitzen Landwehrmänner zusamnien mit belgi¬
schen Familien vor bei, Türen der Dorjhäuser . als ob hier der
Friede- wohne . Die Berantworiung für all die Greuel trag .-n die¬
jenigen . die die « ewassnu », der Dorsbewohner organisier « und
ihnen Waisen und Munition geliesert haben. Die belgischen om-
zier« schlugen «ich tapier und mit dem Mut « der Berzweislun ». In
allen Dörsern hä» die Bevölkerung instinktiv die » ande hoch und
grüstt wenn wir vorübeikommen . Au» allen tzausern wehen
weiste Fahnen . Tücher und Handtücher. Da» Land ist wie ausge-
starben. Da » belgisch» Bieh ist nicht abgetrieben , sondern weide«
sricdlich. Aus einigen » ölen sind iivch die z,uhi,er zu sehe» . Di»
näuser der wohlhabenden Uentc sind leer und verfchlossc». Die
SliNiinun « der Bevölkerung ist iiicht mehr so bitter . Sie sag«. Bel¬
gien Hab» einen Fehler gemacht, gegen da» stark» Deutsch« .ücich
vorzugehen . Bon leitender militärischer « eit« eriahr « ich über die
Ursache der überall sieg,eichen Lage solgende« : Die Ursache» sind,
eisten » die schnell» Durchsiihrun« der deutschen Operationen , zwei-

' , en» der Umstand, dast die Franzose » in Belgien nicht Wort «e
Hallen haben. Die Belgiee dachten wohl , dost die D- Iiischen oor
dem >2. Mobilmachungslag « überhaupt nich, nach Luttch kommen
könnten. So kam es . dast in Lüttich, dem Schlüiiel , » Belgien und
Frankreich, die Belgier völlig unvorbercite , waren , wie au , dem
Ziiftand der Aiisrüztung hervorgeht , den ich selbst geiehe » habe,
hem sind überall in Belgien oeuilchc Feldküchen iiiid Blehdepotr
und deutsche Wcgemarkieriingen . Uc  Organisation ist erstaunlich,
o dast die sreniden Militäraiiachees stets in Berwunderung waren.

Zeppelin über Antwerpen . R ° m. Ai, » Antwerpen wird ge¬
meldet : Dienstag nacht wart ein 3 e p p » t i » l u s t I ch >t t acht
Bomben aus die Stadt , nach dem Pulverlagrr zielend . Zwei Nau-
ser wurden zerstört. E» habe sieben Tote und acht Berwundet«
gegeben . <F . 3 >

ver k,eld«n«»d de« Prinzen Wilhelm zur kippe.
Ueber den .üeldentad de» Prinzen Wilhelm zur Lippe erhalt

der „J)annoiH'rd)e Courier vom stellvertretenden Generalkomi
mando >)nnnov ?r folgende Darstellung oon einem Augenzeugen:
Nach erbitterte,n Natzkampse gingen wir am Morgen de» «- Au¬
gust erfolgreich vor . Die Abteilung , zu der ich gehörte , und de,
der sich eine der Negimentssabnen und der Negimentskommandeur
Prinz Friedrich Wilhelm zur Lippe befand, gelangte gegen morgen
aus die südöstlichen Walle von Lüttich. -<)ier wurden wir von allen
Seiten von belgischen Truppen umstellt, die un» immer enger ein-
schlosjen und mit einem » aael von Geschossen überjaten und hart
bediö.ngten . Aus Befehl -r. Durchlaucht bildete unsere kleine
Abteilung einen >tre >s und wir verteidigten uns bis aus» Blut.
Cndlich erschien zu unseie » ilnterstügung von links her eine starke
Abteilung . Um sie bester erse,inen zu können, erhob sich der Prinz
in IhnicsteUlMg und musterte mit dem Feldstecher die herannahende.... .. ii- i. .t . oitilerttf tmti inlfTIN .nmr | ieu »llg IIIID imifivur lim 4" '" . . " ' . -
Abteilung Cr befahl nur . der ich aus Vwndbreite entfernt von ihm
aus der Fahne lag . mit der Fahne zu winken , damit wir von den
llnse,en besser erkanttt wurden . Ich erhob die »rahne uno schwenkte
sie im Kreise, was sofort einen verstärkten Kugelregen zur Folge
hatte . Mir wurde di«' Fahne an - der >''and aetön'ssen und der
Prinz , in Brust und .» als iott .ch getrosten , sank un, . C» war
gegen ll Uhr vormittag ». Seine legten Worte waren : ..Grü¬
tzen Sie"



Bon der Ostgrenze.
Berlin.  Der Oit *h)i»maiiöo »t non Insterburg . General«

majot Mittelstadt , erließ in der in Instcrvnrg erscheinenden Ost
deutschen Bolks .zeitnng vom 22. 'August solgende Mitteilungen : D>e
Bussen sind gestern und vorgestern vorwaus (Snnivinnen sch.ver
geschlagen und können überhaupt vor 8 Tugen nicht hier sein Die
hiesigen Truppen find uns höheren Beseht anderwärts zu verwe»
den , werden aber zwei b:s drei Tage mindesten », in der Ääh?
bleiben Es wird bald große Einquartierung kontinen . Die 2»
tendantur ist angewiesen worden , durch die städtischer, Behörden
folgendes mitteilen zu lassen : Falls die Stadt von den preußischen
Truppen geräumt werden sollte , und später , was nicht vor acht
Tugen zn erwarten ist . die Bussen Insterburg besetzen sollten, so
ist es das beste, rvenn jeder Einwohner in seinem Hanfe bleibt und
den Bussen gegenüber Gustsreundschust «bl : deni , mir dann werden
sich Bepressulien vermeiden lassen, da die Bussen erfahrungsgemäß
mir die Häuser au » i" .:ben . die verschlossen sind . Es wird daher
ernstlich geraten , daß jeder in seinen » Hanse bleibt und ii» diesem
Sinne zu wirten . Der Oberbürgermeister von Insterburg . Dr.
Kirche «. erläßt nachsteheltde Bekanntinachnng : Aus Wunsch des
Garnisvntommandos machen wir hierdurch bekannt , daß eine uti-
mittelbare Gefahr für Insterburg »licht vvriiegl und Anlaß ui
ernster Beunruhigung nicht gegeben ist.

Lieber die Durchstechung der Stau - und vorjlutdeiche berichten
die ..Etbinger A . R ." amtlich . Die Deiche in der Elbinger Biede-
rang werden in» Interesse der Landesverteidigung an verschiedenen
Stellen durchstochen. Der Vmnenwas,erstand wird dadurch bis
zur Hohe des Außenwasserftandes des Haffs , des Elbingflnffes und
des Drauseufees aufgestaut . Bon der Änsstaunng werden alle
Ge '.ändeslächen des in Betracht kommenden Gebietes betroffen , die
tiefer als 0,2» Meter über Normal liegen . Bei n,»günstigem Was.
serstand können auch höher gelegene Gelände in Mitleidenschajt
gezogen werden . Die Bewohner der von der Anordnung betrosfe«
neu Gebiete räumte » die von ihnen bewohnten Ortschaften und
bewerkstelligten ihren Nückzug nach Westen zu über die Nagvt und
Weichsel

Aus den Kolonien.
Nom.  26 . August . Aus Tsingtau  wird gemeldet . Freitag

abend hatten die deutschen Truppen eine Depesche des Kaisers er¬
halten . die sie zum Widerstande aufs äußerste auffordert . Alle
Bauwerke , die dem Fei »,de als Ziel dienen können , wurden ge
fprengt , alle chinesischen Dorier dev Gebiets vom Boden wegge»
fegt . (FZ .)

von der österreichisch-ungarischen Armee.
Der Sieg bei Srasalk.

W B W i t  ii, 26 . 'Jluguft . 21us dein knegspreisequaelier
wird oiiiilirt) gemelbet : Nach den Union Nachrichten haben liniere
Truppen in den Kämpfen uni itroouit 31X10 (gefangene genuitbt
und 3 Fahne ». 20 (Seschühe und 7 despaiinle Malchineiigewehre
erbeutet.

W . B . Wien,  26 August . Au » dein kriegspresseg >iariu -r
wird amtiich gemrideli Die in den Stümpfen um Mraonit gesellige»
genommenen russischen Oslijicre , die den Feldzug gegen Japan
mitgemocht haben , sagleu übereil stiiuiiieud ans . dost die Angüsse
unserer Slreilkräsle uiei stürmischer a !s diescnigen der Japaner
gewesen sind.

Die Haltung Italiens.
W.B. Nom.  26. Anglist. Die..Agenzla Stefani" veröffent¬

licht solgende Mitteilung : Einige Blätter benutzen die Gelegenheit
des Konklave , entweder um mit diesem Ereignis die Absicht der
Negierung , neutral zu bleiben , in Zusammenhang zn bringen ade»
um glauben zu machen , daß die Mobilmachung , die »»ach einem
vollkommen phantastischen Gerächt nahe bevorstehen sollte, eben
wegen des Konklaves verzögert morde «» fei. lim diese Behaup¬
tungen zu widerlegen , ge»»ügt es zu bedenken , Laß die Negierung
ihre mol»lüberlegte feste Entscheidung zugunsten einer wachsame»
Neutralität getroffen hat . als nichts das nahe Ableben des Papstes
voransfehe » ließ . Die Negierung könnte niemals ihre die höchsten
Interessen der Nation betreffenden Entschlüsse Erwägungen unter-
ordnen , die gegenüber diesen höchsten Interesse », .zurücktreten , ob
«wohl sie an und für sich wichtig fitih. Die Wahrheit ist. daß die
Negierung ihre von der überwiegende », Mehrheit des Landes ge¬
billigte Haltung aufrechterhält . Die klare , sichere Auffassung der
wirtlichen Interen 'en des Landes kann und darf nicht getrübt wer¬
den durch irgendwelche Strömungen der öffentlichen Meinung,
die mehr oder weniger künstlich genährt werden.

Ovationen vor dem kironprinzen -palais in Berlin.
W . B . Beeil  n , 27 . August . Clnfolgo der SUgranadjrlrljt

von gestern war Unter de»» Lindei » und die angrenzenden Straßen
bis in die Nachtstunden stark besetzt. Unter begeisterten » Jubel,
hurra - und Hochrufen , zog an » späten 'Abend eine unabsehbare
Menge zu dem kronprinzlichen Palais . An der Spitze befand sich
eine Gruppe Oesterreicher , die eine große österreichische Fahne
entfalteten . Vor den» Palais angekonnnen , staute sich die Menge:
plötzlich sah man in der Hand der in de», ersten Reihen Stehenden
Wachslichter aufslamme »»: ein Oesterreichcr trat hervor und hielt
eine begeisterte Ansprache auf die Wasseiibrüderschast Deutschlands
und Oesterreichs , die mit einem Hoch auf die beiden Monarchen
»>«»d den delitfchen Kronprinzen ausklang . In diesem Moment
öffneten sich die Balkontüren und die Kronprinzessin , begleitet
von mehreren Damen ihres Gefolges , trat an die Brüstung des
Balkons . Begeisterter Jubel erhob sich, nach „B . L . A dein , Er¬
scheinen der hohen Frau . Alles ries und winkte begeistert . Die
Kronprinzessin dankte bewegt für die ihr dargebrachtcn Huldi¬
gungen.

Die Ausrüstung der Franzosen.
Ein Schweizer schreibt der Köln . Zig .: Die Franzosen wollen

»n» Auslande Schuhe kaufen . Agenten des französischen Kriegs-
ministeriiiins erschienen in der Schweiz , um möglichst große Posten
derb «r Herrenschube anznkuufe, »: der Preis , so erklärten sie. spiele
gar keine Nolle . Die Abschlüsse konnten jedoch nicht vollzogen wer¬
den . da die Schweiz ans .Herrenschuhe , wie aus alle anderen für
den Krieg notwendige »» Gegenstü »»de Ausfuhrverbot erlassen hat.
Dainenschuhe stehen der französischen Kriegvoerivaltung ln allen
Arten ,md Mengen für die Ausfuhr zur Verfügung : Männerschuhe
aber braucht die „»obilisierte Schweiz selbst. Die Franzosen muß
ten daher unverrichteter Dinge wieder abziehen . Sie werden in
Amerika den Verfitch wiederholen und dort vielleicht „»ehr Glück
haben.

Kliim Mitteilungen.
V et c i tz b e r o b e »ft e. »» Kr >egsleitn «»g in » Glotzen

.»»auptquaruer befindet sich laut „Boss. Ztg ." in einen » (Hum
nasii'N».

INünchen . Der König hat sich a »n Mitilvoch aus de »» westlichen
Kriegsschauplatz begeben.

Stuttgart.  Bei der Anwesenheit des Königs von Würt¬
temberg in» großen Hauptquartier besuchte der Kaiser mit ihm
und den , gesamten Gefolge die Verwundeten in den Lazaretten
und Krankenhäusern.

liier.  Neichstagsabgcordneter P a u I n tEocheni ). der 6.1
Jahre alt ist, »st als Kriegsfreiwilliger eingetreten.

Aachen.  Unter den Gefangenen , die den hiesigen Bahnhof
passte»; haben , befanden sich belgische Artilleristen von den Forts
um Namnr . ferner Zliaven . Turtos und ttiglische Kavalleristen.

Stettin.  Generaloberst v. Heeringe »» hat das Eiserne
Kreuz I . Klasse erhalle ».

B erlist. Die »»e ii n t e Ä e r l u st l i st e umfaßt : 171 Tote.
460 Verwundete . 280 Vermisste.

II1 n>. Graf Z e p peli  n erklärte hier auf seiner Durchreise,
daß e, sich als Kriegsfteilvilliger gemeldet habe . Man habe ihn
aber nicht haben wolle, », »veil er ein alter Herr sei. Trotzdem
aber »volle er ins Feld reifen . Bei seiner Abfahrt wurde er mit
Hochrufen begleitet.

Pari ». Bleriot er klone die zerstörende Wirkung der von den
Flugapparaten geworfenen Bomben für gering , »ln » bemerkens-
n'erle Resultate zu erzielen , müßte inan Tausende von 'Apparaten
zusannnenziehen.

Ilus deutscher Seite bekam man de»» Eindruck , es sei bei den
Franzosen Methode , daß e.uch die B e r »v u n d e t e >» schießen.
Eine ganze Anzahl deutscher Kriege , hat aus diese Weise ihr Leben
gelassen , darunter der Oberst eines Negimems . Nach hiefen trii*
biM» Erfahrungen »st man auf deutscher Seite klug geworden und
nimmt bei« französische«» Verwundeten die Waffen ab . bevor »non
sie versorgt . Die Ambulanz arbeitet in »nustergültiger Weise Handin Hand.

Der Zar ist im russischen Hauptquartier angekommen.

Lager Rundschall
Berlin . Der Oberpräsident v. Sck»les »vig Holstein v. Bnivw

m»t seinen Abschied genomme «». Sei » 'Nachfolger ist der frühere
Minister des Innern v. Mvltke.

INeinlngen . Prinz Friedrich , welcher an » 23. 'August vor Na-
nnir durch einen Granatschuß getötet wurde , ist der Bruder des
Herzogs von Sachsen .Meiningen und der Vater brr Gwßherzogin
non Sachsen -Weimar und soviel wu wissen auch der Vater der
Gemahlin des Prinzen Adalbert von Preußen . — Sein ältester
Sohn der 1892 geborene Prinz Georg , der nach menschlicher Vor¬
aussicht zur Thronfolge im Herzogtum Meiningen berufen sein
wird , da aus der Ehe des regierenden Herzogs ein männlicher
Erbe nicht hervorgegangen ist, studierte bis vor kurzem auf der
Universität München.

Gennalquartlermeisler v. Stein . Biel genannt wird in den
letzten Tagen der Name des Gencralquartiermeisters v. Stein , der
alle so kurzen und doch so mbaitsreichen . siegreichen Armeeberichte
zeichnet . Er hat lange Jahre schon den» Generalstabe »n den ver
schtedtttsten Siclllingen angehöri . Geboren am 13. September 185,4
zn Wedderttedt in der Provinz Sachsen als Sohn eines Predigers,
trat er . nach der Ablegung der Bcisepkiifnng auf dem Gnmnasimn
zu vuek -lmburg , 1873 als Avantageur in ein Feidarlittevieregiment
f »»t »Md wurde h;er lh75 Leutnant . Wahrend des Besuches der
Krieg - akademie 18st> zu»»» Premicricutnant befördert , wurde er
1388 zun , Ge «,e»alstabe kommandlert und nn folgenden Jahre mit
vordouerlem Patent von diesen» Ko »nn»ando entbunden . l8W
winde er Hauptmann un Feldartillerieregiment Nr . 9 und 1894

den General stab der .34. Division versetzt , ldich zun » Major be-
fordert , kam er in den Großen Gencrasstab . 1898 »mb 1899 nah »,,
er akî dc»» großen Fioltenübungen teil . !9»1 »vnrde er Kommand 'ur
de-, .nldartillerirregiments Nr . 33 i;i;b IN >2 Oberstleutnant . 1903
ols Avteilnngschef in den Großen Generalstab versetzt , wurde er
hier 1905 zum Obersten befördert . 1907 »var er Schiedsrichter im
Kaisern »' ,»wer . wurde 1908 m,k der Wahrnehmung der Geschäfte
eines Oberquarticriiielsters beauftragt und »vor in den folgenden
teiben Jahren roieber Schiedsrichter in» Kaisermanöver . Am 22.
März 1910 unter Besüldenmg zum Gei .erolnmjor zun » Oberquar-
uern .eister ernannt , wurde er bald darauf auch Mitglied der Stu
o«eulcmnüffton der Kricgsaiadenue . Am 22 . April 1912 wurde er
Geneiakl '.utiiam und noch u» demselben Jahre erhielt er den erb-
lidieii Adel . Sein Lohn gehör » ebenfalls dem .Heere an . Wie der
'Käme Podbielsti durch bte Armceberichle van 1871» in Deutschl ino
hefrnnt nwiib?. so wird nun sein Name die Berichte in diesem
Kriege ' -egleitca.

Die Bekanntgabe der Verluste . Der ..Neichsanzeige » ' vor.
vsfentlicht folgende Belanntmachnng des Ministeriums des
Innern : Im Interesse einer schnellen und zuverlässigen Bekannt¬
gabe der Verluste der Armee während des gegenwärtigen Krieges
sind folgende Einrichtungen geirosfen worden : Erstens , die Ver¬
lustlisten werden als Anlagen des ..Deutsche«: Neichsanzeiger"
»nid des „Königlich Preußischen Staalsanzeiget -" veröffentlicht.
Außerdem wird jeder Stelle , weiche das Armee -Verordn 'ings.
biall enthält , ein Exemplar der Verinsliiste üb .-,-wiesen . Zwei,
lens , den Landräten «wirb eine Anzahl Exemplare der Verlustlisten
übersandt werden . uni dieselben in ihren Bureaus und den Städ¬
ten ihres Bezirkes öffentlich auvzulegen . In den Stadtkreisen
erhalten sowohl die Magistrate als auch die eirm vorhandenen
ronifll . Polizeiverwaltungen Verlustlisten zur öffentliche » Aus¬
legung . namentlich in den Bureaus der Polizeireviere . Drittens,
in allen Kreisen (Land - und Stadtkreisen ) werden die Namen d. r'
jenige «, Toten und Verwundeten , welche den belresfenden Kreisen
angeharen . nnsgezogen werden . Diese Auszuge sind neben den
allgemeinen 'Verlustlisten öffentlich.

Die Aeldpost . Dem Generalstab gehen zahlreiche Zuschriften
zu . deren Verfasser sich über die verspätete Zustellung ihrer Feld«
pvstfcndnngen an ihre n„ Feloe stehenden Angehörige «, oder von
i. esen nach der Henna « bellngen . Der Grund für bi fe verspäteten
Zioendi .ngen bestand «» einschräntenden Maßnahmen der obersten
- »ee' reslctlnng . die im Interesse de. Ve : jchlc,er .'»,g unserer Absich
«eu unbedingt geboten waren . Da , siegreiche Vorgehen ans .„»
ere » ganzen Front ha « jetzt tw Möglichkeit .zefchgssen, diese Be

schrnnknnge », fallen zu Urifcn. Die Feldpost wird van nun an mit
gleichen .hege !mäßig !eit und Schnelligkeit arbeiten , die in frii

ÜfrfM m 'ltzugen die allgemeine Anerkennung gefunden ha «. Der
Generalquartiermeister o. Stein.

Ii I' N. Nach denk Eindruck UI schließen, welchen die in den
lebten Tagen m Berlin angetvmmen -n niffüdien Ve >»uundeie :,
mache »' , schenit die g e q e n O st p e e u ß e u ,»n » ü ck»• »’. b c ruf
! : Ui ) i; A r «n e e aus sehr verschiedenartigen Bestandteilen znsam
meugesetzl zu sein. Viele der Vermlmdetei , wäre », schlecht bekleidet
lind schlecht genährt , unreinlich und muh sonst ziemlich verwahrlost.
Änderetse «ts aber ist n . a . am Sontttag früh ein Transport von
«.» gefangenen und verwundete :» diustei« augelangt , welche sämllic!»
mit neuem gutem Schul,werk , guter Kieidung und Wäsche >.e-
sehe.» waren . Sie waren a .'c' i verbältnismäßig gut genährt und
ie <nhd > ntib ,int - rsch!eden fi.ij u der Erschemm ' g von den gle 'ch
zeit, » eingedrachten prei ßische» Venvimdeten nur wenig Jeder
vo» ihnen hat eine kleine sch.v.i. ze Geldtasche und einen Nasen
"Z '" '. Be -de Gegenstänoe verwahrten ste besondersorgfältig und
ireßen sie selbst unter der Donche näht aas der Hand . Der», beho»
delnden Arzte sagte einer der Verwundeten , der etwa » bputtli
spreche», konme . daß s,< dem I rutsische», Armeekorps angehör «- "
H'e, liegt vielleicht die Ertlärung »m die V̂erschiedenheit der Ver
fasiung der »»ssiichen Truppen . Das l . Armeekorps ist eine Art
von Elitelerps und steht dem Gardekorps wenig nach. Es hat selu
glitcn Ersatz aus den Ostseeprovinzen , ans seine Ansbildung ist im¬

mer besonders Sorgfalt venv -nder worden . Es ist regelmäßig, „ it
dem Gardekorps fremden Galten Vorgefühl » morden , wem » es galt,
von dem russischen H-.'e. e einen b- ' .,ae »-. gute !, Eindlnck hervor,
znrufen . 'Bestätigt s.el». Latz in der Tat das I . Armee,
tvkps lei Stall upvnen und Guknbimien gefvchren hat . io
sind die erinngenei » Siege für nufere Truppe um so ehrenvolle,,
weil sie über die besten Teile des russischen Heeres erfochten wurde -,'.

Erhebende Zeugnisse deutschen Notionulgesühls . In einem
Ausruf des soziaideinokratifchen Verbandes der Bergarbeiter
DeutgtzlaUds hieß es : ..Der sogenannte ..Friedenszar " . auf dessen
Geheiß die besten des rnffisthei '. Volkes in die Manerkerter gewor-
jen lind nach Sibirien deponiert worden find , die „Friedettszar ",
lat den „Echtlnssen ' ihren kulltirze »störenden Willen . Das Unheil
»ahn , feinen Verderbe » . lau » Wir ersehnen mit Millionen und
aber Millionen beißen Herzeus die rasihe Wie'derkeln des Friedens
herbei . Doch tonnen lutr nutz« »vüllschen , daß Kosntentnm und echt-
russisches Knntenregiinent den Sieg über Deutfchland davonträgt?
Wir wollen in unserem 'Baterla .'.de eine freiheitliche Entwicklung,
mailen die staatsbütgerlnhe Gleiehbetechtigung der 'Ardeiterttasse
ans allen Gebieten Dieser rrsorineifiige Voltswille wild aber in
Europa am brutalsten bekän .pst durch den Zarismus ! Wir freu
gewerkschaftlich orgatnsierten Art eiler haben am allerwenigsten ein
Interesse an einem Sieg des Kofakentums und des Knutenregiments
in Europa ! Diesen Lieg zn oerbindern , heißt auch de» Lebens,
iniereifei , steige,verkschastlich vigat '.i,ierler Arbeiter dienen . Schla¬
gen wir den Zarismus nicht, dann schlügt er uns ! So ist jetzt die
Lage ." Einen vollen patrioliithen Ton schlagt auch die tozialdemo-
kratlsche „Fränkische Tagespost ' an : ..Es gilt , alles daran zu setzen,
die vielen Feinde imseres Landes nie-derznringen . jeden Ftißbreit
deutschen Bodens zu sichern, daß er » in,t in die Gewalt eines
fremden Machthabers kannne . Wer »»ich, will , daß König - ' erg und
Danzig . Stettin und Breslau nisfisch, daß Köln .md Düssel¬
dorf . daß Mainz und Speyer fianzosirch werden , der muß . so sehr
er auch ein Feind des Krieges sei. alles darar - fetzen, den Feind so
weit als möglich von unseren Grenze » sernzi '«,alten ." Solche Kund¬
gebungen einer wahrhaft nationalen Gesinnung lassen auch die <»te-
staltung unserer innerpolitifchen Verhältnisse friedlicher Zukunft
in hoffnungsvollem Lichte erscheinen.

rokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

viabriöi . bon 27. Aug .ist 10’4.

* a' iiion herbfn ’ütrliift bat der Zt . hier rinquortiert « Slom.
nianboiir bi' i. 3. Balaillaii ^ Landwcbi Ins . N . gla . Ni . 67, V>i>rr
Obcrftltiilmint Brtibcir u. 2t i bi n erliti . u , Sein i-iujigor Sobn,
Eins . Freiw . bei einem bessischen Nogimei » , imid in einem der
legten Oieseibie den wlbniigb uor dein Feinde.

' (>,e,neinsam e Lignng dee  l >rl » a » » s, !»i sie»
s ii r I >i g e ii d g s i e g e . d c „ Bor ft n » de » de » N o i I s b i I-
d u >i g » o e r c t n » n n d de » Lakaien « e werdeocrei  n o
uniii 21 . 'Jiiig '.ift. Der sieiiveilrelei .de !Uarsis>«nde , .iierr Neklar
dlrnneiv .iid , erdsjnele die Liguiig und siibiie in seiner Aniprache
au ». Meine Herren ! ’2lls Nertreler der beiden mi Felde siebenden
Jjctmi Borsigenden des Orl »au »|d>u|f«» tiir Jugeadpslege degrufte
lib Sif . Der Krieg Mellt auch un », die mir ans dem (bediele der
2ldlsbilS .it,,,, der Jugeudpslege und der Uierverdesarderiuig trilig
sind, desonderc 7i>isgadcr>. Es .ft erbebend zu sehen, wie man firi>
mi gange » deutschen Laterim .de demirbt , >ür die Lireiter fürs !U„ ,
(erlaub jii sorgen , die eftiriickgediicdenen a > Iinierstiifteri , die rill,
iieimeidüchen Leiden gl lindern , '.Uut und ültii » zu vcrbrilen . '26ir
dürfen mich hier volle» Beriraneii baden , dni> bat. llllciischeniiiög
liri).' geschieh, , Negierung und llieichslag i»iden rasch und e»I>
Ichivsie» die itatige Borsorgc Betroffen , sowei , geseift,che Mriftnol,.
men da .fti ni-iig waren , Ich erinnere an die ,eii,veiiige Ausbedung
oller / dir auf Rührung : , und Fnttrrmiitei , nn die Linsiihrtmg
non .i)vchstftre>sku, a » dus mn i. August vvm Neichstag oerad-
fchiedele 'Nolgeseft über dir Sicherung der Ledenösobigteit der
Kruiiteiitassei ., dur Wefej» über brbullung nun Auwarlschasle » orn
titr Krantent ' ersichermig , so bafj wir bosseu können , unsere fojiu -,
oolilischeii (kinrichtungen werden die srhivere Beiaftuiigsprobc durch
den Krieg uberstihen . Ich erwubue seiner das löbliche Streben
Jnduftrikllcr , (üntla | | ungcn bei Arbeiter mir!, Möglichkeit auch
rmler slliwercn Oftseru ueimeidrn und im riukersien Falle lieber
die Ardeitsgeii ft, tiirgcn als die Ärdeilergabi g» veriniiidern . lls
foi ferner auf die Negelnug d.' i Erntehilfe hiNgervlesen , sowie auf
die Lebensmitte 'lverforguag der Massen . Neue- Aufgaben bringt
die Wobmingssrage . ,ch> der Mieter,rot schein, sich eine Aermicter-
iw > ?,u geselle». Aus beit Liadtverwaitungeii liegen Sorgenstesne.

ojüffeu auf Wittel und 'JUege sinnen , zu verbinder », daft Ob-
darhiosiake !, zusauiMlu mit Mangel an Ülrbeiteuerbienft und Nah.
rimgenot „ ich, eine innere Gesabi dedeuien , die unsere Wehrkraft
»ur dem Feinde iw Nürtrn bedroh, . Ein ersreuiiche » Piid dielen
alle -leiser tut Dienste der Kriegasiiriarge tkriegswahlsahrtopfteaesi
u , bellen »lausen straniru sie herbei Frauen und 'Nödchen au » alleir
«landen und 'Berufen , dir degriftert sich m de,, Dienst für » No,er-
iaiid einreihen wollen . Aon allen « eilen siieste» genannte und
uuaeiwmiie spenden für das Rote Kreuz und die Zwecke der
kriegrfurfarge . 'Besonders rühmlich handrin die Lrreine , lueldie
mi ‘5 ihrem lUercntuerinügeu numhaste « iiminen ftiflen . 'iliiiti
Ibcjine tUcrrine find diesem edlen Drange schon aefolat und out
'Jliiiegnng de» Demi Dr . Ntid . Dizrterhoss will der Ortsous.
ichus, lur Jugeudpiiege uu Nrrrin mit den , Lorsiand de» lUuifa-
Üllbiingtoereln * Mid des Wemerbeaerein » sich heule mit den Fro-
gen beschäftigeni I ob und m ^ oeichem » wsange die . linsen ge,
fitMeier « ummen legt euer fpäfer fiir Flora e der Kriegssrirsorge
in ch.edrich zu Veesuzimg bereiiges .eilt werden dürilen , ? od es
liiii emgjichli iUorlragsi,beutle imrl, den 6 rsordeenisien der chut
e .ii.riirichlen und 3. in weicher Weise geeigneter Le estoss siir ' die
beun,ehrenden Kranken und Aerwundeien deichass, werden könnte.

-uuie .ru ng an den 'Anssasz „kiniere Ardeii im Kriege " non Teins.
ilalt »l>ilt ui:g H . \ III.  II .) Nach dieser Ansprache fand eine all-
gei» ei»e 2tn»sprarhe sta» , u, der - >err Pens . Dr . Nud . Dnaerhoss
deiner . te, dast da« Norgebe, : des (»ewerbenereins die Veranlass «»«
gewesen sei, dost die anoeren Vereine die Zinsen der gemachten
«i sinnge » ebenfalls für Keiegosiirsorge uenuenben . Ferner de.
lerngten sich an der Aussgroche „och die cherren « eh. komme , zien
rar Dr . W . Kalle , Oberbürgermeister Pag, . Pfarrer kühler , kn,ist-
stt>lofftrii >rifter Drmer „ . o . Die Aersanimlnng deschios, danach,
nosz die zur Ueriugiiiig gestellien Fiiisei , iliid zwar , nnii, vusaiic"
Ichuiz für Jiigendftiieae Iftiiii Nil'. , i iunb neriiiabure , Mir die Jiiaei o-
liliege brftimii -.tf eiiiilen aus dem „au den ch- rren « >.h, Kanin,tr.
,tliistri»  und Pwi . Dr . .iiud . Dicherhaii der Stabt « iedrich
mu > Juni I‘>11 gelmieiei , ni | ..ini nou Iiiiiiiü  Mari umn Bali «,
niidimgeuereru h>ui Mark Mir « oitrüge , » üdtetei tili» , befiimimeV.“*2?'̂ “!'6,f". ">->1Kummer,icurot Miijlun und
•Hof . Dr . Nud . Digierhoss n.-m Baitebiiduugsveresn gefliflelen Ka,
piinl nun 2n »ii, M non , I . J, «„ zus. also Liwii M . sör Kriege-,
mahstahe spstege ftleriormoung finde » ioiieu . Dan »,, soll ein 33rit
iii UM, Mart b. in c -ti «,.»»schuf, für kriru -.sursorge zur geeig

»herwiefrn .»erben , wöhreud zwei Dr"
r . !.u Mur , für spater aus de», Kriege sich ergebende Nai-

Inge lescroicil weit »'» m,h mi«o v»er bereu '.' -ermenbuna s. -1«
««och vrrsngt . «>.' rn . r ha « brr Voltsbildnngsi ' c. ei» i<«m Mark in
einem - parkaisenbuth den« Ortsausschuß für Kriegsfürsorge ,' iir
Bersugung gestillt . Autzerbem hat ber Gernerbeveiein laut Be-
chtntz der antze' ! rbeiillichen Bersannnlung vom 17, August hin»

m -a -u?  u „ ? V 'Ui° ich>ist mr kriegsiueiorge iiderwieseu . Ist bte,ein
■.Ul ' i' «, sind du- für iiiueichuliuiigsudeude bei Fartt .ildii„ g»sch,iter.
d «... ein .»Ihr iniqifl .-llt werden , l.efliimnlen Hlnfen van tun
l' l .irl n .i" dem nun den ' Hii .-.i kommeezieurai i.Zuimi, Mid Prof.
i . - Jlno . Du.ierhu,, dem diiwerdeuereiu um . Juni l-lll n.-
(lineirii kapilui nou liKmii 'JJtnrt emhaiieu , Ferner hat der die.
ineiueuerein defchiassen, dus, „ u.i, hihi Mark uns eigenen Mitteln
zur Ilnlerftuszri .ig von Bereuismi,gliedern , die dura , den Krieg in
Not geraten , der ei, gestellt werden . » ehe,- Aorlraaoudende ,„ ,b-
i ' - leiuff fall In einer fpiileieu « ii.nng beraten werden.
.... . . ! 16 o 11 o b i ( b n n g ö o e r e i n wendet ll.tr nn f.-ine
(»eih 1M, '/ , ' " * ■ " " " diingt -nben '.« Me, bie fein dar .-s
w -lb Ii lut - Die ersten Berwundeien sind angeiaminen und harren



(i' . rciuna KW mürbe ecfoflt bah ulcle bereit« nadi Sefeftoff
m iriniii UmKtc tBfufterei ha, be»l)ull> Hcrrit» eine flecmnete
S Ä uon Bi»,»... be„ iftiiitclll, die Daiicrnb  imir ;«»»'»
b "• uieDrüctlith) bcn btc'iigen «awrclicn uberum'len raerten l «»ih„ . uv tm Die .iaiuf bei weilen, nicht au«. Wir bnlcii be»
i 'lb bingcltb . im» Buche, zur Berleiinng an die Lazarette zn
, -. mitl'ili , (Ernnmfch! find leichte, muegciibe Vctlure, 0 , inW„„

Hemare uuiciUmbifdietitelet,ichteu. äjellerliillb leties unb ge-
i'v . ne •' eiiiilMÜint. lliigebnubene Keilschriften buben nnifl Niii

B-erl bbt! Bi!berbii.i,e,». Auch Heinere Äii.»er ,inb den »ION
Hanbiichkei! lieb. Damm: Bewohner Biebrlchs,

IrlebtichenPiünbernn,,,»egen ihrer
iNite. » erit iiNie Lndienchi linke einer iriebttchin Pin I'. e) NIII,n

,| „„lerer « enrninbeten. Auch bas ,,, ein Bienfl am laiui,
.Ti,, .r-erde Bliche, nnb Zeiifckttifien wotie man abgeben aber nn
miir.’ii nbenb» rnn 7- « »I>r in bei S!e|cl)Otlc ober ;Kntl)ouo-

-riir Nachricht uo» bem giniziidien Au» ber Mtuilfl 'Jiaimir
uerbrefteie fid) gestern abeiib MichK t»,r wie ein Lanffener durch
...» ,lf -,abt nnb enueefle überall bon neuem Begeisterung lur
ba« frf,Helle nnb mutige « orgichen »tiserer Truppen, die siege»,
timer be» ibnen rwrgezeichiielei, Weg varmärts bringen. And, die
unber» qiegesnachrichteii non, weslttchen itriegsschauplat, wurde»
irenbigst unsgenrnninen. Die knapp nnb knr, getialteue Depesche,
Ne aber so ,' iet de» wichtigsienInda »» barg, bildete bar an»,
lrliliehliche Gefprack, der bi» in die späten Naäilstnnben hnienii auf
den Strnften nnb in den Lokalen bersunnneilen CiiiiUbbnerschgst.

Die Aodtenntelde ans der Sranigi. Doiuitne brettbergsau
insolge Beringung br» Gouotrnenient» Mains Ni» btrunb

d . t,riegelei tungegelege» geschlujseni die Uinbanbenen Weiar' ttr'ie
i -rbilt nach dein Blebricher User nbergesessi . Bon der tilget,
inaner Aue NUS buben die iiasteler Pioniere eine Brncke »ach der
>,ir„ t, ergebne qeschläge», aus ber :>. bl» 4WHI Stiirt stiinbutel, Int
bio ü,teile der üliineeberpstegunggusgetileben »ierden losten lieber
,nnn « lurk Ochsen sind bereit» uns der Weibe, e» in erirrnl,m . bah
hie ftrnalirnng dieser Tiere allein durch den guten Fnlir' rznstanb

Weide Rettbergsaue ermöglicht ist.
Die Einquartierung des Landwehr Bataillons ^7 verläßt

heute vder n,argen unsere Stadt . - Die vuartierzettel sind mög-
I.M't schart nach Al,marsch der Einquartienmgskommisßon vnrzu-
lrgen.

* V e r w tl n d e 1e i 11Biebri  d). 'cd) im, seit lüügeu Tagen
waren vereinzelt Letchlverwui'dete hierscldst de, ihren Angehorigen
auaekaminen. denen vorgestern abend ein weiterer kleiner Tripp
Toliitt. Als mm gestern f’.in vor Mittag die Nachrichtvon dem E>n-
troHon eines größeren VenvinidetenträNSportes bei der cladlver-
malinng eingina. inußten jdikeunigst die legten Vorbereitungen ,nr
d i, Abtransport vo,i der Bahn zu den verschiedenenLazaretten,
hi. fcfiOHseit einiger' Togen zur Ansnobmevon Berwundeien bereit
standen, gelrossen werden. Wie ein Lavsseuer hatte sich die Mel
di',", II der inwohnerschastverbreitet und alles, was ji « Mflufc
ablrü .i, en konnte, machte 1iU) ans den Weg zur Bahn . v". kurzer

;eir waren die Bürgersteige der Kirdi- und .Kaiserstraße. durch in?
d-e Wagen mit den Verwundeten tau en, zu beiden Seiten van,
Vuli ' tmn besetzt. Pünktlich zur angesegten Aeit (12.25 Uhr) lies
d, ŝt'.g in Biebrich-West cu,. Nmhdem die snr hier bestimmten
lkiienbohnwagcn abgehängt waren, fuhr der übrige Teil des <sti-
ge... der auch noch Berwutidele enthielt, nach Wiesbaden weiter.
Die l»ier verbliebenen Wagen wurden ans ein totes Gleis rangiert
uno alsdann unverzüglichmit dem Ausladen der Verwundeten in
die teleiisteheuden Automoknle und Wagen begönne», . Der Trans
uvit ging, wie wir bereits gestern erwähnten, mit der gragten
Sicherheit flott von statte». Aus dem Wege zu den Lazaretten
uuivbct, den Berwnnduen von der versammelten t înwohnerschatt
begeisterte >,och- und V'.nrraruse dargevracht. die ihrerseits ebenso
freudige und herzliche Erwiderung fanden. Die einzelnen Wagen
wurden mit größter Spannung von dem Publikum erwartet , honte
doch mancher der Versammelten einen An«el»örigen oder Betann-
iei, unter den Verlegten zu finden. 7)n den, in, Volksnu.hlgebaude
tirgetichlet '.'n La -arett sind 71, „n sreiwikligcn Lazarett in Balles
WoKliahrtsgebüude sind vorerst V), im Ärankenhanv -t" und nn
(vrrnisi'Nlurarett 2b Verwundete untergebrachl. Die hiesige tre,-
iviliiae Sanitäislolonne . d,e unter der Leitung ihres Ehefs. des
Vierri* Sanitatsr .tts Cr. Vwppel. den Abtransport der Verlegten
ausführte, bat das in Arlevenszeiien Geleritte und Geübte zu».,
ersten Male in Ltriegszeit praktisch verwerten lannen »n'.d dabei ge-
,eigl. daß sie den höchsten Ansvrderungen in allen Teilen gewach¬
sen »st — Als Gruß der EinwohnerschaftBiebrich» wurden unter
die rierwtmdeten in, Vulkswohleine Reihe hübscher Blmnenstrautze
verteilt, die ans e'.ne Anregung des Verbandes Deutscher̂ tvartner
diti a»:ßer uon hiesigen Gärtnern von einer Reihe hiesiger Burger
geßistet worden waren. Mit großer ttrende und Daulbarlert nah.
men uuseie n.ackeren Vaterlandsverteidiger diese Gabe an. Leider
war es vorerst nicht möglich, jiden mit rnen , Sträußchen z»l be
gludii ' . aber dieses lann \a noch nachgehvlt lverdeit, werin sich aud,
nach weitere Gärtner und Bürger an der Bluinenspende bete.ligen.
MVii*oiu* wünschen den mpfcrcu Kriegern baldige Genesung, kau..t
sie erneut wieder, was die Sehnsucht aller ist. Mann für Mann
hinausziehen kanuen in den Kamps und in den Sieg : Mit Gott fr.r
Kaiser und Vaterland.

V l a n kr e u zv e r c i n. sie ule abend S' . llljr Versainin
lann im kleinen Tante de» Diatoniiienheiin» lWiestn-Ttn 52.) Die
hier rini>aarllrr >en Lolbaien, welche dem Verband ber Blautreu^
verotne angeharen, tinb eben,all» einneliibcii.

A ch iin n a. Hriefl»fam»rab,dja|t Biebrich 11114. ,'ienle
ob. ab 7* I Uhr Zusami»enlii»t> bar brr !,>lehl>chli>e.

' i>l t » li t r U n f u fl ii ii b r ii Ii c fl ö r e il b e r il i . r m i| t
m einer ber lei.ien Nächle in ber Rranffurter Strafte biitä) Auf
jrhlaaen eine» Spaiierslbkle» aui ein FaHin'iischtlb rieriibl warben
Die Tiner tlnb ,nr An,eine „ebrachl warben. C» ift lehr bebaner
liift, br.ft (Id) laiche nnb ähnliche Answäihle van tlebermnt ln bie
(eil criijlcn Zetten immer mieberbalc».

* Wie mir erfahrcii, laufen bie Aninelbunqen ,nr vlaslanllchen
hricilsberfidicruiifl ihiefifle 71m,'elbeileile beim Barlchnftnerenft
recht* ralilreid) ein, snbaft bie (o tegensretcheBeihtlle fiir bie siiii
lerbltehenen ber im Striefle Mcfnllciienin ansqlebiqe», Mafte qe
ivälirletstet i(t. ft» lallten aber auch bie Angehnrlften unterer
.'nieder bafiir heiorfll (ein, bl,ft feiner ber in» JWb Ple,o„ei,e„
miuerfiiftcrt bleibt.

1 il Ij i ( ( r e i i, | e r a I e. (iiiiem Slnlratie be» Hierein« Den!
ftlier Zellnncl»nerieiler riit(urctftenb ha, ber Wrofie (Heneralflabeine
7ll,äi,ter „„fl bir fiir bhitlrei „|e,„le erlaiiene» fBeftl„„„nnfte„ sie
troffen, b » tinb ftieraad) für bie Znlnnft mir laiche 'An,elften „er
baten, bereu Trit ftnii, aber ,eilmc,|e iljifjriert ift, roährrnb An
,cii,en, meid), Anftebaie emliallen. mit einer „an bin, Ber!,,ft
jeitift ia lieftimmeübei, bin,Ire iBndii'iaben nnb Zaili, ,,„fteiaife„
jinö, Di,, . Pnliiinm il, es baher „lieber inäftüch, bielnche „nb
Angebole ahne 'Binnen»,,rnn,inft in bei, Zennnften j„ „eröffenl-
lichen.

71n » l, i I f » p e t I o n e n f ii , bie 'i' o |i. Da» bi e ; ,1
(io fi amt nliifü folftenbe bant; „»meile 7h' i iiiftin,,| : ..bin " «rafte
,1(11)1 r i.ii Benin,en. Unlerbeaiiilei, nnb 71, beilern ber Aieiihspal,
nnb Tiiei,r „piii'„„erwi,ii„ ,,ft in in bei, Vieeresbiensl einftelieii, „nn
ben. nnb ii iniift mit „teile,ei, binbenifiinflei, ueied,„et Hierbei,
Da,di be,, Slriea il, ,wa> bie „en,erblichelaiinte .I „nb ihr
iehrsiibiirliü » ,,iir„(tftrfta„fte„ ; anbeiieii» li.it aber ber Brininre,
lehr eine e,hälfte Bebe,dann fti'wbnnrn nnb ein lehhafter 'Berlehr
,i' i nüaiiifni,ri»,,„ede einftr'ief,!. Da,n lannni bie laadllenbe Tn'
bemmn, br 7ielb|io|l»ie„ |le». b » darf beshaib. bei oller Sarqr
für fparfmae WiNfchafi. nnl brr blüfd)ri,l (,i„ft „a„ Ulerfehro
riil)l,i„ft,„ r.:e1), an weil „eftin'.aen inerben. Insbefanbere ili
builetinmi am, Vltieliilien nnb 'Arne,lern müftlidifl „leiben
mul) lim,amten bnrei, ihre BerwenbiNIft an mtberer Tleiie —. ,'!„r
nri„iii„ft»i„üfiifti’„ nnb fidleren iiariführinift r„ » DienfI'' » nnb
iiirnIlniN'Nft eine, ,,, ftraften 'Beiafü.nft br» Berfa, '.„in wirb e
frrtin nin inisfidni'ch riaubenbift werben, neue .Iiiüslrafli nn IN
i,rinnen. i,ier,n fwb aii,ir,„eiii Perfvne» iieraninprhen . bie bnrrh
hei, :>rieft nnb hie (" „film,„ t„„« ftetwe,blühe,' Beiriebe er,„erb
In» fti' iaarbi' i, filib, in erfler Linie niilit iKfreopjlidltifle 'Mann
bie im i'vanülienaiiftehbnne ,n foiflen in,ben. 'bei ihrer 'Answaiii
ul lebiftlid) baratii ,'u achten, baf, fie „nbefd,ollen nnb fnr ben
leifienben DienfI ftretftnei finb."

" Wührenb ber ieftien Wachen kannte »>a» f»l Felbe ba»
übe,an» zahlreiche'Anflreir' N be» Mahl,„eif,lim, • überall beabachlrn.
Die Schn, ellerin,qe iiaftei, oft nn fciuijl n,armen tt, eilen ,u hm,
derlei, heijannnen heran,. Die heifte Wiilernn,, hm bn» i,a, .-
pfiai,,nniisftefd)üft diejer Sihabiinfte fehr hegünflifti. was fidi je,ft
bereil» in u,u,„fte„eb,„er Weife an bei, 0)e„>bfepjU,» ,u„„e„ be
nierlt mad„ . Die um, bem Jiol)lnieiftli„,i abneiagenen «ebltdiei,
Eierhäufchrn an bei IHiidfeite der (»emiifeblalier. neben fetzl ,m
tnahliü) an» »na bie kleinen „efrüftiflen Aanpchen. bie f,ch ftelnibe!
haben, aernichien alle» was ihnen Idimeal. Diebe, Gi' ,nnfe,„chle,
,elfte fiel, bie Mühe nicht uerbviefcen , feine Pflanzen laftiich
varnüiiaft nach 'Jimipen ahznfnchem wenn er nicht alabalb „n>
Schrecken wahrnehmen roill, baf» ihm flau Wemüfe mir nach kahl
flefreffene Strmife „nb ‘.lilppei, ber Blauer übrig «ebliebe,, finb.

lPicc.lic.be,,. Die Bermmibeieniransparie „„„ bei, am Dien»
lag „nb Äinwarl ) farkgefeftk. Dienstag abenb iangie „in iü kün
ein Tii„ ,»parhj„g IN Wiesbaben an. ebenfa Minwbch „aemnkag
an, Uhr. Le,,lerer brad)lc 15li fall alle» Leichiberlefge. h, „e
uihlreidie Menfchemnenge häkle fid, «lieber eingefnnben auf ben,
'•01,1)1,l)üf»pl„ll. Die» tunftie ein Tlngeflelller be» « ahnhbfsreflan
rmii» au»,,»,»|,en ,„ G,nisten de» Noten strenzes. Mit einen.
Lamme,käfiihen be» Rate,, Streu,,e» fdirilt er an ber Menfchen
inenge entlang. Steiner mollle jnriicfflehen nnb überreich (lofteii
bie (staben, b in erhebliche» Gewicht Hafte halb baeant bas gelbe
Eammelkäsichen.

na . 'Am 21. b» Mi», lagen benI Hiefigr Baiaiiiane nnferer
biler bei . . . . Die i . Slmnpagme erhielt an bem genannie» Tage
plai'.lich starkes Schrapnekifener. Der stiebe,nnann »nferes Ge-
währ- inannes (bieker steht bei ber Slmnpaftnir al» Unleraffizterl.
wurde bin, einem Lchrapnelllpiiiier in ben Mnnb gelraffen nnb
war fl fori lat . 'Ans ben Sniufern »mi be auj bie Truppen ge
,.haften, » nfer GewäHrsinnnn feibst fkiirmle eine» biefer s')än|er,
hau. mi» beiiifclben 2 Männer , eififtoft teil einen auf ber oielle
nnb erlitdna bcn aiibcren am bem Slolbe». Sei ber ii. Stompaftim’
war li » .mm 21. b». M, ». ein Man » lat, 2 fchwer nnb 4 leicht
beriet’. Bei 'Abgang bet Starte, welcher wir Diele Angaben ent¬
nehme,,. lag bie SiampaftMie in Dr'cknng nnb ertbaileie ben cheinb.

'Wie man um, bei, hier eilige,raifenen Berwunbeie» hält,
finb nufere 'kichizfger bei Idimeren Stümpfen beteiligt gewest' ,,,
welche sich an ben ieftien Tagen in Beigst» abfpielien. Die Bel¬
gier ftei,cm mit einet ganz nninenfchiichen Wut gegen imfcre
Truppen uor. 'Aiierwärls wirb au» ben Hänfen, „ad! ihnen ge¬
schaffen, fie finb genötigt, fast lebe» einzelne Ha»» zu stürmen, nnb
Da» Benehmen ber heute zwingt fie auch iljrerfeits, keine (ftitabe
malten ZU taffen. 3„ Belgien ist znrzrii ein Lchiachten in, Gange,
„an dem lebet menfchiid) benlenbe mit l';iit|c(,e„ erfüllt werben
nmft. linier bei, ,„rzeil am Plaste weilcuDen Seriuimbelcn be
finbet fid) ein 'ftieferbeleulnanl rum ber 7. Siompagnie nuferer 'ilrtjt-
>iner Dieser hat einen Schuft quer bnrd) bie Luftröhre binwnge
tragen. Trust biefer nicht leichten Derlei,img ist er „ach längere
,fteit in ber Gestchlsinne verblieben, bis ein ih» wiber bie Brust
rreffenber Wranalfplttter ihn niebermarj nnb ihm zeitweilig bie
Bestimm,g raubte. (Sin Fernglas , welche» er auf ber Brust trug,
scheint sein Lebensretter geworben zu fein. Liefe» Fernrohr
würbe >b„> „011 ben, Gefchaftfplitterglittl weggeriffen, nnb es eitt-
stanb, ahgelehen am, ber (krfd)üller„„g, welche ihm bie Beffnn-
in,g raubte, tebigiich eine starke Onelsthnng, Das Befinben be»
Beries,>e„ ist zur,eil ein ben Umstanbe» »ad, zusriebeiifkellenbe».
Lebensgefahr bestein, wenn keine Siampiikaiiane» einlreke», niii,,.

— $  w ei Fr a i, >o I e „ in eieganlefker Skleibimg würben
hier ai» ber Spionage „erbachiig berhaflek.

— Siönigiidie Echaufpieie,  3 „ ber an, Saniiiag,
bi», .in . b. M ., flnllfinbenben Saiiber -Anfführnng ber Beelhanen
scheu Oper „Fibeiia" Besten be» hiefigen lUolf,, Sireuzes wirb
an Stelle be» einberufenen Herrn Bahnen .Herr Stannnerfänger
Siephanf oom Hafkhealer i» Darmstab, bie Partie be» Rarra
fingen. Die weitere Befestnng bleib, mwerünber,.

— Slanigüd)  S rt>o u f p i e I c. » ,„ »iclfadjn, 'Anfragen
zn begegnen, wirb hiermit baranf hingewiefen, bnft bffigeit nur
ganze, halbe nnb viertel Slbonnememo abgegeben werben nnb bie
Berieft,i»g der Barstellnngen auf bie iiierbnriii enistehenben
4 Serien A, B , ([ . D völlig gleichmäßig erfolgt. Bei «»genannten
2ld),el='ilbo„„einem», meldje „Hier einzelnen Abanne,»en eliua pri
„atln, oercinbarl werben, wirb eo first baher empfehle,,, bie per
stinliche 2lb,„ad)„„g bastln treffen, hilft febe» 2ld,tel glelchmästig
'Anrecht auf Opern, unb Schanfpieibarstellnngen hat, beim fang
In,in iiir bie Vldjlel ber Fall eimreien, baft bie geroben 'Jliimmern
uorneftmltd) Schanfpiete, bie imgerabcn Opern erhalten ober um
gekehlt.

Frankinrk. Wie ba» eroberte Belgien alliniihiid, uerbeiüfiftt
wirb, ,cigt fidi barin, baft au» bem OberpastbirekkianshezirkFrank,
fort a. M . ucifniirbeue Pafiheantte nad, Belgien bearbeit (inö zin
Befestnng beiniger Pafiäinler,

llcbcrcifcr! (1 » gibt in bei Liebrsiiiiigieii uni bem
Gi'tnei der Striegsfüriarge einen gewiffe» 0 iier, bem man al»
llebercifcr im Öntereffe ber Tadle wehre» nmft. Ta in bie Mei

richtig. Sowohl bie Lastniigen be» Vereins, als and, bie »nt best
Sinnfiirrn nnb tliitenieiimcrit ahgefchlafienen«er rW'' f'«"“" c '̂ r

nucnbmiq binchan» rnlgegen. Auch iei Deulf̂ anb nach.svld»ei

äe'ü.

nuna aujqe'treten. daß >')ilistrüste sid) zur Versüaung stellen soll
ten. tun den Verwundeten und Krartten in den Lazaretten vorzu
lesen, ja es soll sogar der Gedanke der Veranstaltung von Lieder
vvrträgen ansgetandu sei!' . Ganz abgesehen davon, daß eine .sn
lassnng saldier Tätigkeit wohl in keinem Lazaretlbetrieb stattsn'.d'n
konnte, darf bei aller Anerkennung des gute», Willens darani a >'
gewiesen »aerden. daß man bei der treislnhen Orgainsittio» unsere»
Krankenpslegedie Verwundeten und .M»anlen in all ihren Vedini
nißen qetrokt den Lazarettleilnngen tiberlasie» dars. And, ist ein<
gewisse ^ tirüdholtmtg gegeitliber Veriounbeten und Kranke»' and)
nach der "i>d)tung hl»» angebradtt. baß »ncht bei Anknnst von Ver
wtindelen Transporten bei» beteiligte»» chilsskrästen die Arbeit d»»»di
Ansanni.lung von Unbeteiligten e»sd)»vert wird. ( A)

höchst. Die Diretlion der .höchster Farbwerke teilt mit. daß
insolae des Krieges ein Teil ihrer Betriebe znm Stillstand getani
mon ift. Wie die weitere Gntwidlung sich vollziehe» wirb, lade
sich »m.zeit »m so weniger übersehen, als jetzt erst wieder
„laßen geordnete Verhältiniie einzlitreten begiiinei». i  ie Geisll
schns, hofft, einen Teil ihre, Betriebe in, Gange Hallen zn tonne,,.
'Van are-ßer Bedeutung werde es sein, ob es der Gesellschast inoglich
sen, wird, einen Export zn erostnen Entlassungen von Beanue»,
und Arl eitern seien von der GeseUschost bis jegt nicht vorgenon,
men werden und stehei, midi nid)t in Aussicht.

DUlenburg. Dberregiernngsrat v. Wussow. der der belgisdien
Vermoltiing zngeteilt »ir. war b»s zun, Tfahre HH2 Landrat des
5trt*ifco DUlenbnrg in, Regier,n'gsbezirk Wiesbaden.

Bllerlei aus rier Umgegend.
7Uatn.f. M ä n n l i che und weibliche  Klatschbasen »ber

al!. Die unglaublübslen Geritchte werden jeizt wieder über Ge
jailene des Ifi. Armeeiarps und speziell über die Mainzer Regimen
kr ne»breite, In sre.>elhaste» Weise werden jeßt jcha» Ra .uen
von Gesatlenen genannt. Der eine jag, nach, der R . Nt. ge
salien sein, aber der z»v. .te läßt sd)vn das ..soll" weg — also cuv
yj Ml. ist ge sollen! So geht es denn in der ganzen S .adt hernir
bei den vielen ,nännli»?ien und weib!,d)en Klalidtbasnr, Man
ILimite säst meinen, daß derartige Leute ohne .Herz und Geann
s.-jen. daß sie ihren Mittirenschen ,»' zn nahe treten. Aber es \U

id>t ja ' Rn , C'l,(ifldri)l,ri)lcit »nd Sensatianslnst beslinnnt die
Leute, siel) mit ber Rarittnsnennung von t-Ksallenen zu besa' ien.
bevor eine annliche Vestalignng vv>liegt, ^ederinann sollte soldien,
rinnuirdigen täerede mit E>" 'd)iedel,l)en entgegentrelen. _

nicht ja arm, baft t , einen lolcl.cn Fono» für bie .Hriegefiirforge ju
ueruunbeii gezwungen fei.

Eie gerettete Zahne, In üipfloct ist iolgenber Brief be» Ober,
imijitmeifler» Ailfchle de» bärtigen Aeginieitt» aus einem Biwak
in Belgien aiigeimmnem Laehen tarnen stanplmann a. Soden-
stern, hei,maul ttanfun, Lentmntt Wetzten und nnl ihnen
'Mann an» D. r Gefangeufdiafl hier an . Auch ber Fahnenträger
1111bbie „ ahne be» ersten Bataillon » finb ba, aber ohne « ahnen-
stock. Der Fahneniräger Hai die Fahne in der höchsten Bat ab-
qerijjcn nnb um ben Leib geroirtell. Den ifnijnenftocrha, er oer.
graben. Die Frenbe aller war fehr graft. Die Gefangenen find
frei gekommen, als die Festung siel.

150 000 Drall»,e teilen in Zeantreich uor Ausbruch be» Strie»
Von diesen gelang es de» beutfdjcit Botschajt bis zu deren

'ili-bernfuna nur llilOtt über die Grenze in Sicherheit zu bringen.
übermicfliiibc 'Mehrzahl ber bau unfäffigeu ober .,« bvruber.

gehenbem Anfeniha» amuefeübeii Benldien befindet fidi alfo auch
heute nod) niii iranzofifchemBaben, lieber ba» Schickfai nnferer
Lanb-' iiuie i|l im einziinen nidtt» weiter mehr bekmntt gewaeben,
nur fable ! stitt man nad , erfahren , baft fie fich alle auf ben Paiizet-
tannniffariaien melben nnb in bejmiDer. Unterlimfloftotte« im
westlichen eher löblichenFrantreich gebracht werben fällten. Aach
der 'Wir'bereräiinimg des (Siienbahnoertehrs iallle den bienfiun.
fühigen Perfanen die Heiiffsthr nach Deniichiittib gestattel werben.

Tfteiner kiiaft. Den TSfUiner Stlaft in Tübbaben befingl Hein¬
rich Tiierorbt wie folgt:

In cinfamem Trat.
Mit Felfengeprast
Ragt der Jsteiner Sitaft
'Am Sd)warza,aib van,
'Wie ein Urstierharn.
Da» grimmig Itbfti, .
Dentfchlanb» Behningen , - chredn, emfiafti.
Leiblicher nnb brcifl,
llinbnfU’t um, Markgräfler Aebengeist'.

Kriegsgefangene.
Bo» Prai . Br. ctier -Somla fSiüfn) in ber Stöln. Zkg.

Cie herrlicher liniere Siege, beste, grüfter bie Zahl ber strieg».
gefangenen. Wir bürten um, wehrfähige,, „„b ,„ iii,arpf>,chl,«eii
Beiüfdjen, bie mail in (Kliftianb midi ber Striegserkianmg. bou
'Hiiffeii, bie man in Bäberift nahe von Berlin znrückgehailen hak.
Dir» war aüilrrrechiüchstattiiast. Sie find Slnegsgefangeae, ebenfa
Ufte bir'irnigr'n wr'hrkofe» Slricgcr, bie nad, einer Schlacht, einem
üiclt’ü), aber and) ahne fairste unaerfestn, acrleftl aber tränt in bie
Gewalt ber ftreiienbrn Macstk geritten finb. b » tonnen alfo nicht
nur Micgiieber be» Heeres, ecufdtiiefticch ber Milizen nnb Frei¬
willigen Imps , fanbecn aud) 'Aichiimnpier, fagenmntt" Aichk-Skom.
b'iliauieii, tu Slriegege|migoi,|d,oit gelungeni aber a»d> Perfanen,
bie einem Heere folgen, ahne ihm unmittelbar anzugeharen, wie
Stliege irrrelpmibeitten, Zeirnngsheriihlerstittler, Murleleiiber nnb - »,
L iferm len. Denn An . ft! der „OrDmmg ber liefe,,e unb Ge-
brauche des Laubheeres". die eine Anlage des »IV.» banger Ab.
tnmmen« vom 1b. 01,aber 1IHI0 ist, ertlärt , auch diese Perfanei,
hätten da» ftiechi auf « ehanbiung ai» Striegsgefangene, wenn fie
in bie Hand be» Feindes geraten nnb biefem ihre Festhaitnng
zweckwaftigerfdieinl, rwransgefe,,,, baft (ie fast im Best,, eine»
Al,»weife» der 'Milttärtn'I'brbe des Heere» befinden, ba« fie begleite»

eine Mnhnnng hefmiber» an alle Männer ber Preffe, sich biefe»
2lti»ibei«papiei ui beschaffen nnb sorgfältig auf tut ernähren!

iiliere Zetten haben bie Gefangenen übel bestauben unb zu-
geiidilii liniere rrn,; alledem mcnfd,lld)ere Zeit keimt rechtlich
mir die Ticherheiisstast. Den Rnffen, Belgiern nnb Franzafen, die
bl" nn: gefangen gehl,Neu werben, gehl es fo bortrefflid), wie fie
es geirift nicht erwarte, hasten. Ob auch unfern Landsleute» in
ftiufilmib unb miberunirtyr Wer weift es? 'Wem, es wahr ift,
baft fie teil,»eite „ach Sibirien al,grfd)obe„ finb, was ja geleugnet
wirb, fo tarn, mm, fiel, eine Barflellimg um, ben Leibe» machen,
denen in- aaiiened )i»w,brig m,«gefegt finb. Der Zweck ber Ge-
langtnidiafi ,ji mir ber, Die ,imi „1boba!tem'„ ,,„b Gefangenen an
einer ‘öe,eilig,,,,g an Handlungen ihrer hcimallidten feinbiiche»
Slrieg»i„nd)t gegen uns zn hindern. Ban biefe,» Zweck ist die
„ciiierrect,,iid,e- ,cii„n„ ber Gefangenen bestin,»il. Nur fu weit
er reiriit, follen fie eingefchränklwerben. Mir Menfdiilchkeik find
sie za behanbein: alle«, was ihnen perfäniidt gestbrl, oerhieibk ihr
«Eigentum mi, 71iic.iial)me non Waffen. 'Vierbeil unb Sdiriflstücke»
militürifihcn Ciüljails. Sie merbeii eiilmaffnet, ihre perstinliche
Fieisteii wirb bnrd, iSmbc'iiallung NI Siäbien , Festungen, Lagern
aber ander,I Orlen befchrmtti. (Ss wirb ihnen die Berpiiichlnng
iniferiegl. stch nicht iilicr eine beflimmle Grenze hinaus zu ent-
fernen, bimgefshiriffen fallen in' nur werben, men» dies als uner-
iciftiidie Ticherheiisinaftregei nrlwenbig ist Mil 'Ansinchine ber
Oiiiziere darf man fie nad, ihren, inner» Dienstgrad »nb nach ihren
Fähigkeiten als Arbeiter bertaenDen, aber diese Arbeiten Dürfen
nid»*übermäßig fein und in feiner Beziehung zu ben Striegsunler.
mliimmftei, flehen. Man kan» fie alfo nicht „eraninffou, s>a»b-
iimgen aanimehimn . deren Zwecke» Ift. ihren eigenen Staut zu
schäbigen. Man bars sie nidjt ueraiilaifeii, Weheimniffczu „er¬
raten . man Darf fie nicht quälen ober miftljatiDelit, weil fie nicht
'Perräier werben uioUeii. Arbeilen für bm Staat werben nackt
den Lünen bezastift die für Müftarperfmien de» eigenen Heere»
bei 'Ansführimg her gleichen Arbeilen geilen ober, fall« joldic Säfte
man l ' flehen, nach einem Saft , Der ben geieiste,in Arbeiten Mit-
iprid)i. Der B.-rbienfl Der Sinegogefangeiieii fall zur Besterung
11,it  Lage veriuanbt unb Der Nebeischuft nach Abzug ihrer Unter
haiisirsteii ihnen bei der Freiiaffnng ansgezastil werben. Anber-
i. .i« ha, die Aegiernng, in deren Gewalt sie stch hetinben, für ihren
Unterhalt zn forgen. Die gefangenen Offiziere erhalten öicfclbc
'ilej'ilbung, wie sie bei, Ofüiicren gleichen Bienftgrabc» in Dem
Laube ,iiltel)l. um fie eingebalieii werben, ihre ftieglerung ift zur
Cstittlnng rerpflidttet. l « hoflehl lebadi in. (k. eine Berpflichinng
m Z'.hinnq einer faichrn Beiaibnug um fo weniger, al« bie lat-

tm1,lid,e (Srftallu.iq omn Heimittsimibe imtiierljin zweifelhaft fein
1,1,111. Om übrigen Nittel flehen Die Slrtegegefoiifleiicii Den Gefeften,
-Binfistiifieunnb Befehlen, die in dem Heere be« Staäle» geilen,
in besten («imull (ie firii hetinben. Hebe llnbotimiftiqtelt kann mit

I crirrbeilullen Strenge gcnbnbcl werben. (Beutjd)e« Militär-
i»' igele,-huch hft !>. >75. Diszipiinararbnimg fiir ba« Heer, (j 2.)
ii« ftpntmeiihciibei Gefangenen fielst nicht unter krimineller

jlraie , iiiolil abei nmeriiegen fie bisziplinarifcher Bestraf,mg,
webst fie wieder ergriffest werben, bettur es ihnen gelungen ist, ihe

zn erreichen, aoer beiiar fie bas Gebiet uerlaffen haben, bas
„an h'en Iriftipen , weiche fie gefangen genommen hallen, liefe,,, ist,
Stiicfiencfungeiic lämieii gegen bhiemuort freigelaffen werben. Wer
fein Ibtcmumt gibt, ist bainit „erblinden, bie übernommenen
Vflidiien and) gegenüberbem Slaat , Der ihn Zinn Slriegogefongeiien
gemariil inst, gemilfciihaflgi erjüllcii. Seine ftiegierung Darf bann
Ieinerlei Dienste van ihm verlangen ober omicbmeii, bie bem ge>
gel.eitcii ithriimnirl wibiriprechen, 7icber_ gegen (Ehrenwort ent-
lafirtie Striegsaeiinigene, ber gegen den Staat , Demgegenüber er
bie Ohreiiuerbilidtlimg etiigegangen ist, aber gegen besten Berdii».
bete Die'Watten (rügt unb wieder ergriffen wirb, verliert ba« AIecht
her Behanbinng al» Striegagefungencr nnb lann aor («erldit ge¬
ilem werden: und, S I.W des Deutsche,r Militär Slrafgefeftdnche»
wirb rr et'fdtaflen

«c-mertc' iiswert ist »ad), hast bc'fandere Anskmistsstelten über
Siriegsaefaiigene rrrichlel werben fallen, baft die orbitiing»mäftig

vermischtes.
Eiifielboef. Der 'Bnrpftende der- 'Bismarckvrrr'ins fiir bie r ■rnli

Imiq be« '.!(„11" i:flitu'iii III»I:, 7lbg. Dl 'B.'imier. bezeicistli'I die 'blot
lei’iiieibimg über Die'Bernienbnng »nn einer MiiiibN 'a' S-'Bisinai
Raiicnnii Di'niniüisfinib« fnr die Sirii'gsfürf'N'gc' Ni« ballig INI

gei'iibrien Slüfsgefelifchnfienfnr Siiiegsgrinngene alle Iiwgiichen
brieickilrinngei, *i'ci Anvininnng ihrer Tüliakril erhalle» fallen,
du,di bem Frirbrnsichinfi fallen Die Sltiegogefmigenenbinnen kür-
-i ft," Frist in ihre .Heinntt eniiafien werben. Stern Mensch zweifeil,
baft bie bei tm» milngebuidilen befangenen nach Maßgabe biefer
Ctrtmbfülie, bie in bei imiühnlen Oibmmg ber Gefefte unb Ge-
braudie be« IfanDtnegcs inieriiatiaiial, in Oesterreich, Otuftianbnnb
Fiai ' iieicki midi minamil geregelt finb, behandelt nifrben. Wirb
e« nher teil Denifchen in frember Gefangenfchafi and, fa gut er
geilen? Tinnmei» wir ölte (niieriaffigi'n 'Jladirldilen! Die Zeit
der geredstrn 'Atnrchnnng wirb kommen. ,



Krueltr*Hadbrfcbte>.
VqKlAtuDitil

, W » München, 27. August . Prinz Luitpold von Bauern ist
leute in Benhieogaden verschieden. <kr war an einer Holoent
-undun , erkrank«. - Prinz Luitpold ist der Sohn de» St t o n
Prinzen Pupprecht,  ged . 1901 und wäre also bestimmt ge
wesen, dereinst di« bäurische Känigokrone zu tragen. Die Gemah-
lin de, Kronprinzen ist bekanntlich vor Jahren gestorben, ebenso
f. " x,?dll" d,' n;.  Heimgang de, Prinzen Luitpold wird
überall da» tiesfte Bedauern hervorgerusen.

Ministerium -Umbildung ln Frankreich.
W . B . Pari », 27. «uguft . In der Absicht, dem Ministerium

eine breiter « Basi , zu geben, hat Ministerpräsident » toiani dem
Präsidenten der Republik da» l! ntlassung »gesuch de» ganzen Ka
binett » überreicht. Der Präsident hat e» angenommen und Pi.
viani mir der Neubildung de» Ministerium » beaustragt . Mittwoch
Abend unterbreitet » Bivtani dem Präsidenten solgende neu» Mi
nisterlist»: Peästdenk Divlans «ohne Porteseuilles . Zusti, Brian »,
Beuten » Sekaffee , Innere » Blalol . Krieg Millerandz Marine
A »» vwur . Finanzen Ridot , Oessentlicher Unterricht Sa,ran «,
Oesfentliche Arbeiten Sembat , z'iandel Thomson , Kolonien Du.
daru. Landwirischast Fernand lMinister ohne Porteseuilles . Zum
«ouoerneur von Par !» ist an Stelle de» Diviston . general » Michel
«cneral « allieni ernannt worden . Michel Hali« um ein » om
mando unter « allieni gebeten. Morgen soll ein Erlast im Amt »,
blalt erscheine», der provisorisch für dt« Kriegsdauer gestaltet , bei
der Pesörderung von Offizieren von, Dienstalter abzusehen

Gejfentlicher Wetterdienst.
de. ^ 'A?.U ."bk»' ^ .̂ nL 'n' Ä !,'n''d? "" dienet , vom Abend

Wolkig , zeitweise Niederschläge, keine Temperaiuränderung,
südwestliche Winde.

f ' -*f Ahelnwafferfiand . . - <s
Biebrich : Miiiag » r,<» Mir . — 0.0« Mir.

Geschäftlicher Reklametell sH-s
Der Versand von coffeinfreiem Uaffee

Hag ist in vollem Umfange wieder auf-
genommen worden . Xaffee yag ist daher
in allen Verkaufsstellen in frischer Ware
zu unveränderten Preisen zu haben.
Jede , Paket trägt preisaufdrut . h

k Anzeigen-Tell

Festsetzung
von Höchstpreisen.

Ich setze solgende Höchstpreise fest:

J

Für | . « « »löffeln:
o) Produzentenprci«

nn Kroßhandel.
auf dem Mark « .

b > Großhändlerprei » . . . .
c) Kleinhäntl . ist »,istimentcns preis

r . * • ! * »« .
S . Weizen.
4 . Roggeumehl Basis 0:

n ) KroßhändlerpreiS . . . .
b ) Kleinhändlerprei « . . , .

5 . Weizen » ,hl Basis 0:
» ) Großhändlerprei » . . . .
b) Kleinhändlerpreis . . . .

zu 4 und ft : mit den für die
Mühlen orlSüdl . Spannungen.

I . Brat ^Schwarzbrot II ) . . ;

7 . stelz : a ) Größt, »nbcl , ,
d > Kleinhandel . . ! .

8. Feinselz.
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Die Preise verstehen sich für Ware von normaler , ge¬
sunder Beschaffenheit . Die bilden die äußerste Grenze der
PreiSstelluug und brauchen weder gefordert noch bewilligt
zu werden.

Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet , oder Bor.
rate von derartigen Gegenständen verheimlicht , wird nach
ReiistSgesetz v. 4 . 8 . >4 mit Geldstrafe bi« zu 5000 Ml . oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu 6 Mo » , bestraft.

Es wird hierbei noch darauf hingewiesen , daß für
Getreide . Mehl usw . ein « , «suhr » erb »t besteht . Die Bürger-
meister der Gemeinden sind verantwortlich für die strenge
Einhaltung dieses Berdois.

Vorstehende Höchstpreise gelte » voin 2 !>. August 1014
nn . Die Bekanntmachung der Höchstpreise vom 12 . A » g. litt 4
erreicht mit dem 28 . August ihr Ende.

Die Festsetzung » an Höchstpreisen für Hase », Vieh und
Fleisch stelle ich in AuSsichl , wen » sich Fülle unbegründeter
Preiserhöhungen wiederholen sollten.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Höchstpreisfest,
setzungen haben Bestrafungeu zur Folge auf Grund R . G.
v . 4 . 8 . 14 . Nr . 4445.

Mainz,  den 25 . August 1014.

Der Gouverneur der Festung Mainz
von Xathen

lfleneral der Infanterie.

^r -ezugneymeno a»l den Erlaß de» Herrn Oderprästdenlen vom
3. August 1908, betressend die Neuregelung de» Lotteriewelen » in
der Provinz Hessen-Rahau , mache ich wiederholt daraus ausmerk-
1an >. daß Anträge aus « enehmigu », von Gegenstandvlotterten jllr
« >» 2ahr 191B spätesten» bis zum 1. Oktober 1814 für den hiesigen
Regierungsbezirk bei mir anzubringen sind, und daß später ein.
gehende Anträge nur dann allensall , berücksichtigtwerden können,
wenn (in dringendes Bedürsm» für die Lotterie besteht und der
Antrag »ich« srüher eingereicht werden konnte.

Wiesbaden , den 8. August 1814.
Der Regierungspräsident : I . A. : Walther.

Wird verässentlicht.
Biebrich, den 27. August 1814.

Die Poltzeiverwaltung : Bogt.
veir .r cdstvarsteiaernua.

OWettta « der au, den «öd, « rundftllck-n besindlichenVdstvänme lall «ssemlich eersietarr, werden.
. . . ^ kesspunkt am « August, vachwtitan» 1
ffaÜsÜÄs- ö ^Ä ^ Echürs "^ ^ "

i » ltL_
Dt« MH vauuerwalmng . Thiel

rm und l
»brich, den 1

2 Uhr, am Häupteln-
von kort nach dem

Bete .: Einquartierung.
. . dosort »ach dem Abmarsch der Truppen sind di, Vuartier-

zettel aus dem Naihau » Zimmer b in de» Dienststunden —12
Ul)r vormittag » und 3—tj Uhr »achniittag») vorzulegen.

Die Eina uaktierungtkommission : TrappAufruf
ine srrlwllligen » rleg. -wohllahrt . psl-ge de, Boten Kreuze, Im

Beßierun « be,irke wievbaden.
Die wassensrohen Söhne unsere» Bolke» sind zur Berleldigung

de» Aaterlande » in dem UN» ausgezwungenen Kriege dem Ruse
unsere» Kaiser, freudig gesolgt. Alle aber , denen e» nicht vergönnt
ist, gegen die Feinde de» Reiche» da« Schwert zu ziehen , sammeln
sich in der Heimat unter dem,edlen Zeichen de» Roten Kreuze», um
de» Kriege» vielgestaltete Rot zu lindern . Zu diesem Liebeswerke
ist die schnelle Bereitstellung großer Mittel dringend erforderlich
Aiich wir richten deehald an die Bewohner unsere» Regierung »,
bezirke» im sesten Bertrauen aus de» in den langen Jahren de»
Frieden » bei UN» so häustg bewährten Opsersinn die herzlich« Bitte-
da» Deutsche Bote Kreuz, da» ist die aus den Ersahrungen der
früheren Kriege ausgedaut » Organisation der » rlegowohlsahrt.
psiege mit ihren weitverzweigten Ausgaben , durch reichlich« Gabe»
an Meid und « eldeowert . durch den Beitritt zu den Zweigvereinen
und Palerländische » Frauenoereinen , sowie durch tätige Mitarbeit
zu unterstützen. Jeder nach seinen Kräften!

Bleichzeilig weisen wir daraus hin . wie «» sehr erwünscht ist,
daß die im Regierungsbezirk « bestehenden gemeinnüßigen Anstalten
H2)!J £inrid,,lmfl,n  durch einmütige, Zusammenwirken aller Be-
letlistten im ausgedehntesten Umsange für die Familien unserer
Krieger nußbar gemacht werden.
. unfc Rlnlerlalspenden möge mmi in erster Beide den
Krelekomltee» und sonstigen örtlichen Bereinigungen vom Roten
Kreuz überweisen.

Diejenigen Geldgaden aber, deren Berwendung nicht aus da,
Roü Kreuz eine , bestimmten einzelnen Stadl - oder Landkreis«,
beschränkt sein soll, wolle man an die von un» bei der Zweigstelle
der Deutschen Bank in wlnbaden eingerichtete Be,irk »sammetstelle
senden: sie werden dazu dienen, um dort au,gleich,weise 5,»je zu
bringen , wo die Ansprüche an da» Rote Kreuz außerordentlich hoch,
d-'d Nötigen Mittel jedoch trotz aller Gebesreudigkett zu gering

Die lm Bezlrkskomikn verelnitzten Männer - und Fmuenvereine
vom Boten Kren,.
Dr. von Meister,

Re,ierung »präsiden, . ständiger Bertreier de» Königlichen Ober
Präsidenten im Borsitz de» « e,trk».» omitee » sür den Regierung»

bezirk Wi»»baden.

Beka»rttmachtt«Ss
u. de » 2 » . » ,K « ft 1114 , mittag « 12 Uh » .
versteigere ich zwangsweise In Biebrich a. Rh. im Bauhof

1 Klavier, 2 Kletderschränke. 4 vertilo », 1 Dofa
1 Nahmaschine. 1 Fiurtoileiie . 1 Nipptischchcn,
- Wandbilder u. a. m. ; daran anschließend am
Lrte der Plandung 30 Schweine

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 27. August 1914.

vaUk . Gerichtsvoll,ieber
Wiesbaden . Körnerttrah»  g . m.Zsilll

VmehAiMniiigmrelii.
Bis Mstgltede» »es » erstände» » erden »u einer

Sitzung
s” ubTbM »& M' "en ».

- - -- * >» « orstvonde

MRün -tmt.
Dir richten an unsere Mitglieder und Freunde

oie dringende Vitt «, uns zur Verteilung an die
fiesigen Lazarette vücher und gebundene Seit-
chrtsteu zu übermitteln. Erwünscht sind Erzählungen,
Romane, vaterländ . Geschichten, völkerkundlicher.

vücher und Zeitschriften walle man abgeben
oder anmelden abend , van 7 dir 9 Uhr in der
Lesehalle aber kathaurstraße 82 l.

Der Mine-m Mml-MW.
__ 3ipp,  Vorsitzender. _

VScker-3wailgz-Zimung
Viebrich am Rhein.

Degen Fehlen , van gelernten  Arbeitern
werden Nuchen zum Sacken nacht » nicht mehr
ang«n«mmen. In,besonder« gilt die, ln der
«acht van Samstag ans Sonntag.

wir bitten unsere werte Kundschaft , sich mög.
I chst auf die Vormittagsstunden zu beschränken.

Per vorftand.

Freiw .Sanitätskolonne
vom Rote« Kreuz.

Heute abend 2 Uhr

llebungsftunde
in der Lnentzallr (« Ingang Schulstratzr ).

Armbinden sind mitzubringen.

vekanntmachnng.
Bei der am 23. Augnst d». IS . vollzogenen Ergänzung».

Wahl wurden zu Mitglieder « des» Uirchenvorstandes
die Herren:

Schuhmacher, Peter
Sittig , Karl
Staat , Job . Peter
£ rt. Moritz,

zn Mitgliedern der « emeindedertretnng die Herren:
Weis, Peter
Dernbach, Jos.
Tröbliger, Karl
Moo», Will,.
Frink , Adam
Kübel, Gotthard
Kratz. Karl
Müller , Jacob
Roth, Karl
Schuhmacher, Phil.
Born , Adam
Muth , Peter

gewählt. — Einsprüche gegen die Wahl sind bi» zum
20 . « eptemder d«. I «. bei dem Ikirchenvorstand ein-
zureichen.

Biebrich, den 27. Augnst 1914.

ln  Der 6LMn -taL
Witfolat , Pfarre r.

Christian vohrmann
m « « i «Tü ' 6iimiüiiiw.

«tfadethenftraffe« m
MßchU sich in Anrolle« von Stückgütern jeder
«E, fovle ent- und Beladung ganzer Waggon«

vo» nnd zur Sah».

I MilUerte äimner |

dllllfi lUL glMU

(Hiliiti lOfiügitu 8üwur
mit ooller Pension am»ermieien
* ftttfetHiale M, S, l.

Ä »chöue 1782

r -RmmDm
mit Kllse und Sudebör . Frank-
Inner «,r und« d-ltstrade»um
l September »u vermieten
tun Mainzer«Ir.19,tn>Büro.

MHuertoolmnno
and eine l -Zimmerwohnung zuvermieten
» « chnlftrade ii . im Loben.

Sie». t -WikNllilillollü
1. « tage iAaldanSstruste 30, zu»ermieien «

Nähere » Na.hauSstraste 3t.

| « ietgestlche |
Herr iuä» himt

^Nähere » in »er « eichäsisst.
Ännger Mann lucht »um t.

September KilK,

„ HOMlKtei SinnetNäh. in der ltzelchäli»« . d». « l.

in ruhigem besserem Hause
van kinberlosem Ehepaar zum
t . Oktober zu mreten geiucht.
Näh. in brrSeschästSst. f17:48

Eine besiere
ll— 7'ülllllllkMW «» .

»lektrilchi' lch«. « ad. mit tunlichst
»uro un» Lagerraum iuiuri zu
mielen g' luchi

»n «edo>e unter 4iin an die
<8elchtiii»siele d». tlinue ».

1 Offene Stelle» §

SnRdnDIßfi MSüllikn
»um 1 September a. lmtii ,Kailerft, atze 88

Vermischte An,eigen is

Pll . kiodwttllklll TW
ssUkMlllMo 3 .-̂ 7 »' ^

lstatdauStiraße-

M « Nkllr. WmA«
empsiehli

>» rin » . 'ltndorl . Kuchsil l^

KUIlkMW«,
sowie Einmachbir : en (Stutt¬
garter Saishirtel ) enipjirhlt

H . Holldur,
Gärtnerei Gartenstraße 17.

ML»' ! m
Ä ? l >«->11»
täällch hiastabl « Bk», n P 'g. , u
baden » Wetb ' ranlir tz.

Swetschen•Via. Friedrichs,r 83 11810
6Mn üMnMiiH"■“IM'.'Sl'Ki"*"« Neuaaste 4.
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